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Kooperationsvereinbarung zur Umsetzung der Projekte im Rahmen  
des GRW Regionalbudgets 2011 - 2014 (Sonderprogramm der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftstruktur) 
 
Wenn Kosten entstehen: 

Kosten 

17.340,00 € 

Produktkonto 

57110.531845 

Haushaltsjahr 

2011 - 2014  Mittel stehen zur Verfügung 

 Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung: 

 

Deckungsvorschlag: 

Mittel wurden langfristig geplant. Dieser Ansatz steht jedoch unter dem 
Vorbehalt der Haushaltsbeschlusse für die Jahre 2011 - 2014. 
 

Beschlussvorschlag:  
 
 
Der Kreistag stimmt dem Abschluss der Kooperationsvereinbarung zwischen dem Landkreis 
Uckermark, der Stadt Schwedt/Oder, der Stadt Prenzlau, der Stadt Templin sowie der Stadt 
Angermünde zur Umsetzung der Projekte im Rahmen des GRW Regionalbudgets (Laufzeit: 
2011 – 2014) zu. 
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80  Thomas Hoffmann  Karina Dörk  Dietmar Schulze 
  Amts-/Referatsleiter  Dezernentin  Landrat 
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30 Dr. Sander       

20 Fr. Buhrtz       
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KT 08.12.2010       
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Begründung: 
 
Im Jahr 2005 wurde die Stadt Schwedt/Oder im Rahmen der Neuausrichtung der 
Wirtschaftsförderpolitik des Landes Brandenburg („Stärken stärken“) als einer von 15 
Regionalen Wachstumskernen ausgewiesen. 
Durch diesen Status sowie durch die Bestätigung der Mittelzentrumsfunktion und die 
Ausweisung des entsprechenden Mittelbereichs Schwedt/Oder manifestiert sich die 
besondere Rolle, welche die Kommune sowohl für ihr direktes Umland als auch für 
die Region als Ganzes spielt. Daraus stellen sich für Schwedt als Standort in direkter 
Grenzlage besondere Herausforderungen als auch Potentiale dar. 
 
Der Landkreis Uckermark wird sich zukünftig dem schwierigen Wettbewerb um die 
knappe Ressource „Fachkräfte“ stellen müssen. Herausforderung wird es dabei sein, 
sowohl die vorhandenen Fachkräfte vor Ort zu halten als auch neue Bewohner in die 
Region zu ziehen. 
 
Jede Maßnahme, welche lediglich auf die einzelne Kommune abzielt, greift folglich 
zu kurz. Aus diesem Grunde initiieren im Rahmen des Sonderprogramms der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftstruktur (GRW) die 
Städte Schwedt/Oder, Prenzlau, Templin und Angermünde sowie der Landkreis 
Uckermark künftig gemeinsame Projekte, um dem drohenden Fachkräftemangel ent-
gegenzuwirken und die Region attraktiver für junge Menschen zu gestalten. 
 
Im Hinblick auf die Ausschöpfung regionaler Fachkräftepotentiale ist auch die Be-
trachtung der polnischen Seite der Oder, insbesondere des Verflechtungsraumes um 
die Stadt Szczecin herum, von zentraler Bedeutung. 
 
Die über das Regionalbudget definierten Projekte beabsichtigen die folgenden Effek-
te: 
- Steigerung der Innovationsfähigkeit der Region durch die Intensivierung des 

Wissens- und Technologietransfers, 
- Schaffung breiter Perspektiven für junge Menschen in der Region, 
- besserer Abgleich zwischen den Bedarfes der regionalen Unternehmen und 

Fähigkeiten der zukünftigen Auszubildenden, 
- die Initiierung von regionalen Wachstumsprozessen durch die Schaffung von 

Arbeits- und Ausbildungsplätzen in nachhaltigen und innovativen Wirtschafts-
bereichen. 

 
In diesem Prozess sind ausschließlich die Regionalen Wachstumskerne förderfähig, 
die auf diesem Weg die guten Fördermöglichkeiten für die Kooperationspartner nutz-
bar machen. 
 
Dafür ist als Fördervoraussetzung die Kooperationsvereinbarung (Anlage 1)  abzu-
schließen. Die Laufzeit der Projekte beträgt drei Jahre. Vorbehaltlich der Förderzu-
sage wird im Laufe des Jahres 2011 mit den Projekten begonnen, die Laufzeit er-
streckt sich dann bis ins Jahr 2014. 
 
Die Projektkosten insgesamt betragen voraussichtlich 276.000 Euro. Die Förderhöhe 
beträgt gemäß GRW-Richtlinie 80 %. 
Hinsichtlich des Eigenanteils  ist eine Aufteilung entsprechend den Projekten zwi-
schen den Kooperationspartnern geplant. Beim Projekt: Innovationstransfer Deutsch-
land/Polen: Präsenzstelle Stettin erfolgt keine Beteiligung der anderen Städte, die 
Kosten teilen sich Landkreis und Stadt Schwedt/Oder, die anderen Projekte werden 
durch 5 Partner geteilt (Anlage 2).  
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